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m Rahmen eines feierlichen
Akts wurde Lisa Lay am
Samstag im Rottenburger
Dom St. Martin nach dreijäh-

riger Ausbildung zum Dienst als
Pastoralreferentin beauftragt. Im
September tritt die Frommerne-
rin dann ihre Stelle in der Militär-
seelsorge bei der Deutsch-Fran-
zösischen Brigade in Müllheim
und dem Eurocorps in Straßburg
an.

Die 33-Jährige hat schon viel
erlebt – und so nun ihre Berufung
gefunden. Als Militärseelsor-
gerin will die Frommernerin Sol-
daten in Lebens- und Glaubens-
fragen zu beraten.

Christliche Werte von klein auf
„In der heutigen Zeit ist es wich-
tig, dass die Kirche nahe bei den
Menschen ist und sie im tägli-
chen Leben begleitet“, erklärt
Lay ihre Beweggründe. „Ich glau-
be auch, dass es wichtig ist, Sol-
daten als Ansprechpartner zu un-
terstützen. Da hat die Kirche wei-
ter Relevanz in der Gesellschaft.“

Die Verbundenheit zur Kirche
bekam sie in die Wiege gelegt.
„Bei uns in der Familie wurde
stets nach christlichen Werten
gelebt“, skizziert die 33-Jährige,
„meine Mutter ist schon seit ich
denken kann in verschiedenen
Funktionen in der Gemeinde ak-
tiv. Sonntags ging es für mich also
mit in den Gottesdienst – so bin
ich da reingewachsen.“

Eingebung in Peru
Am Dreikönigstag geboren
wuchs Lay in Balingen auf, mach-
te dort im Jahr 2006 ihr Abitur. In
der Folge absolvierte sie einige
Praktika und hatte eigentlich den
Wunsch, Journalistin zu werden.
Ein mehrmonatiger Freiwilligen-
dienst in einem kleinen peruani-
schen Andendorf brachte dann
den Sinneswandel.

Vor Ort war auch ein deut-
scher Missionar, welcher von der
Frommerner Kirchengemeinde
finanziell unterstützt wurde. „So
kam auch der Kontakt zustande“,
berichtet Lay, „er hat mich da-
mals auf die Idee gebracht, Theo-
logie zu studieren.“

Zurück in Deutschland absol-
vierte sie zunächst noch ein Prak-
tikum im Bundestag in Berlin,
ehe sie im Wintersemester 2007
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in Tübingen dann tatsächlich ihr
Theologie-Studium begann.
Nach sieben Jahren beendete Lay
dieses. „Ich musste mir während
dieser Zeit Latein, Griechisch
und Hebräisch aneignen“, schil-
dert die 33-Jährige, „aus meiner
Schulzeit habe ich davon nichts
mitgebracht.“

Nebenher studierte Lisa Lay
auch eine zeitlang Politikwissen-
schaften. „Das hat mich interes-
siert“, erklärt Lay, „da bin ich
auch durch mein Elternhaus ge-
prägt. Wir haben oft politische
Debatten geführt.“ Auch wäh-
rend des Studiums sammelte sie
weitere Erfahrungen in der Medi-
enbranche – unter anderem beim
Radioprogramm „Kirche im
SWR“. „Da habe ich aber ge-
merkt, dass es mich nicht zum
Journalismus zieht. Das war mir
zu hektisch.“

So trat Lisa Lay ein Volontariat

beim Herder Verlag in München
an – mit dem Schwerpunkt Reli-
gion und Spiritualität. „Zwar hat-
te ich das Gefühl, dass sich meine
Fähigkeiten und Interessen dabei
gut bündeln, aber irgendwas hat
gefehlt“, schildert die 33-Jährige,
„perspektivisch habe ich mich
dann umgeschaut.“

Verschiedene Möglichkeiten
kamen für Lay in Betracht – letzt-
lich entschied sie sich für die
Seelsorge. „Ich habe Freude im
Umgang mit Menschen“, erläu-
tert die Frommernerin ihre Ent-
scheidungsfindung, „ich stehe
auch privat gerne mit Rat und Tat
zur Seite.“

Durch eine Bekannte sei sie
dann auf die Möglichkeit gesto-
ßen, diesen Weg bei der Bundes-
wehr zu gehen, berichtet die 33-
Jährige weiter, „also habe ich
mich in Berlin beworben und so
kam eins zum anderen.“

In den vergangenen drei Jah-
ren absolvierte Lay nun ihre Aus-
bildung; war als Pastoralassisten-
tin der Gesamtkirchengemeinde
Stuttgart-West/Botnang aktiv.
„Das Militärbischofsamt arbeitet
mit verschiedenen Diözesen zu-
sammen“, erklärt die Frommer-
nerin, „in Deutschland ist die Di-
özese Rottenburg-Stuttgart eine
von dreien, die Militärseelsorger
ausbildet. Ich bin, zusammen mit
einer Kollegin, die jetzt ebenfalls
beauftragt wird, die Erste, die
diesen Weg gegangen ist.“

Nun stand am Samstag der fei-
erliche Akt an, bei welchem Lay
gemeinsam mit 16 weiteren
Nachwuchskräften als Pastoral-
referentin beauftragt wurde. „Ei-
gentlich hat dieser Gottesdienst
immer Strahlkraft für die gesam-
te Diözese – mit 1000 Gästen und
Stehempfang“, so Lay. In diesem
Jahr ist coronabedingt aber alles
etwas anders. Nur eine begrenzte
Anzahl geladener Gäste durfte in
den Dom St. Martin. Allerdings
wurde der Gottesdienst in eine
weitere Kirche in Rottenburg
übertragen.

„Danach werde ich mich in den
drei Gemeinden, in denen ich tä-
tig war, von allen verabschieden“,
sagte Lay im Vorfeld der Veran-

staltung. Ab September tritt die
33-Jährige dann ihre Stelle in
Müllheim an. „Ich freue mich
sehr auf meine neue Tätigkeit als
Militärseelsorgerin und die viel-
fältigen Aufgaben, die damit ver-
bunden sind“, sagt sie.

„Ich bin gespannt darauf zu er-
fahren, wie die Soldaten und ihre
Familien leben, an welchen The-
men sie beruflich und persönlich
dran sind, was sie beschäftigt und
hoffe natürlich, eine gute An-
sprechpartnerin für sie zu sein
und ihnen Angebote machen zu
können, die sie bei der Ausübung
ihres Dienstes unterstützen.“

Sie wird Militärseelsorgerin
beim Eurocorps
Porträt Lisa Lay aus Frommern ist seit Samstag Pastoralreferentin. Im September arbeitet
sie als katholische Militärseelsorgerin in Müllheim und Straßburg.  Von Daniel Drach

Lisa Lay, Pastoralreferentin aus Frommern. Foto: Ulmer/DRS
Eine Kollegin
und ich, wir sind

die ersten, die diesen
Weg in der Militär-
seelsorge gehen.
Lisa Lay
Katholische Militärseelsorgerin

Das Thema Mindestlohn ist ein so
umfassendes Gebiet, das in ei-
nem Leserbrief nicht zufrieden-
stellend behandelt werden kann.
Hitzige Debatte: Wie hoch wird
der Mindestlohn 2021? Wie viele
Euro Stundenlohn soll Arbeit-
nehmern mindestens zustehen?

Der Mindestlohn liegt zur Zeit
bei 9,35 Euro. Die Gewerkschaf-
ten fordern 9,82 Euro pro Stunde.
Wenn man unseren Spitzenpoli-
tikern zuschaut, wie sie in der
momentanen Coronazeit ein Fass
nach dem anderen aufmachen,
um alle möglichen Berufsgrup-
pen (Gastwirte, Hotels, Diskos,
Filmtheater etc.) vor dem Absau-
fen zu retten, dann ist es nur be-
schämend, wenn Mindestlohn-

empfänger mit Almosen abge-
speist werden (z.B. Senkung der
Mehrwertsteuer). Das ist men-
schenunwürdig. Eine spürbare
und gerechte Entlastung wäre die
Abschaffung des Soli. Viele Ar-
beitgeber nutzen ihre Hilfsange-
stellten noch dadurch aus, in dem
sie diese für einen Apfel und ein
Ei den Garten pflegen lassen. Da-
für gibt es genügend Beispiele.
Die Möchtegern-Arbeitgeber le-

gen sich mehrmals im Jahr an die
schönsten Strände auf Bali, Kuba
und in der Karibik und zuhause
wird der Garten gepflegt, Fenster
gestrichen etc.. Das Entgelt für
diese Arbeit reicht nicht, um sich
gegen Krankheit, Arbeitsunfä-
higkeit etc. abzusichern. Ich habe
immer geglaubt Deutschland sei
ein Sozialstaat.
Gerhard Müller
Siemensstrasse 24, Balingen

Leserbriefe

Mindestlohnempfänger werden mit Almosen abgespeist
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Mindestlohn

Senioren-Vortrag entfällt
Balingen. Der für Donnerstag, 9.
Juli, im DRK-Forum geplante
Vortrag für Senioren „Vorstel-
lung Essen auf Rädern“ der
DRK-Bereitschaft entfällt aus ge-
gebenem Anlass.

Notizen

An den Kosten für die bereits erfolg-
te Einrichtung einer provisorischen
Kinderkrippe im katholischen Ge-
meindehaus in Roßwangen hat die
Stadt Balingen einen Investitionszu-
schuss in Höhe von 70 Prozent der
Baukosten gewährt. Das geht aus
dem Protokoll der Ortschaftsratssit-
zung in Weilstetten hervor. Während
der Bauphase habe sich jedoch die
Notwendigkeit weiterer Maßnahmen
gezeigt, wodurch Mehrkosten anfie-
len, an denen sich die Stadt Balingen
mit gut 13 000 Euro beteiligt. Auf
Grund der anhaltend hohen Gebur-
tenzahlen in Balingen besteht die Not-

wendigkeit, weitere Betreuungsplätze
zu schaffen. Um in Roßwangen der
Nachfrage gerecht werden zu können,
hat sich die katholische Kirchenge-
meinde Roßwangen bereit erklärt,
weitere Betreuungsplätze in dem
nicht mehr genutzten Jugendraum
einzurichten. Die Umbaukosten wer-
den auf rund 24 000 Euro geschätzt,
woran sich die Stadt Balingen mit
16 800 Euro beteiligt. Der Ortschafts-
rat begrüßt diese dringende Maßnah-
me und stimmte der Nachfinanzie-
rung als auch der Einrichtung weiterer
Betreuungsplätze in Roßwangen ein-
stimmig zu.

NEUESAUS DEM WEILSTETTER RATHAUS

Mehr Platz für die Kleinsten

Balingen. Im Alter von 93 Jahren
starb Katharina Wagner. Die Bei-
setzung fand im Familienkreis
statt.

Katharina Wagner †

Dürrwangen. Im Alter von 68 Jah-
ren starb Brigitte Zimmermann,
geborene Scheel in Dürrwangen.
Die Beisetzung wird im Familien-
kreis stattfinden.

Brigitte
Zimmermann †

Endingen. Im Alter von 78 Jahren
starb Otto Hoffmann. Die Beiset-
zung wird in aller Stille stattfin-
den.

Otto Hoffmann †

Balingen. Jennifer Weber aus der
Klasse 8e hatte allen Grund zur
Freude: Mit ihrem Sprachtalent
(in Englisch) überzeugte sie die
Jury in einem selbstgedrehten Vi-
deo, Thema: „Die am meisten un-
terschätzte Erfindung“. Zudem
schrieb sie in der schriftlichen
Prüfung über „South Africa“ und
gewann im Einzelwettbewerb
des Bundeswettbewerbs Fremd-
sprachen den zweiten Landes-
preis.

Tolle Leistung trotz Corona
Aufgrund der aktuellen Corona-
Ausnahmelage konnte die feierli-
che Preisverleihung leider nicht
stattfinden. Jennifer bekam die
Bundes- und die Landesurkunde
sowie den Landespreis von
Schulleiter Thomas Jerg über-
reicht.

Fünf weitere Schülerinnen
(Annabelle Oertel, Eileen Mühe,
Jennifer Kiener, Rachel Barovska
und Selin Göker) der Klassen 9
und 10 stellten sich als Team dem
Wettbewerb. Mit viel Engage-
ment drehten sie ein englisch-
und französischsprachiges Video
über Missverständnisse und
Kommunikationsprobleme zwi-
schen Engländern und Franzo-
sen. Die Teilnehmerinnen wur-
den mit einer Urkunde der Bun-
desgeschäftsstelle des Bundes-
wettbewerbs Fremdsprachen so-
wie einer kleinen Anerkennung
der Schule belohnt.

Alle Schülerinnen erhielten

ein Zertifikat für interkulturelle
Bildung nach dem Profil des
Gymnasium Balingens.

Der Bundeswettbewerb
Fremdsprachen fördert junge
Leute, die gerne und gut mit Spra-
chen umgehen. Dieses Jahr nah-
men in Baden-Württemberg über
350 Schülerinnen und Schüler an
den Einzelwettbewerben sowie
90 Gruppen am Teamwettbe-
werb teil.

80-mal Gut und Sehr gut
Und auch andere Schüler zeigten
großes Engagement: Ende Mai
stellten sich 112 Schülerinnen
und Schüler der Klassenstufen 5
bis 9 des Gymnasium Balingens
dem europaweiten Englischwett-
bewerb „The Big Challenge“.

Die Teilnehmer arbeiteten on-
line von zu Hause aus und waren
dabei überaus erfolgreich. So er-
hielten rund 80 Schülerinnen
und Schüler aufgrund ihrer guten
und sehr guten Leistung eine Ur-
kunde und allerlei Sach- und Zu-
satzpreise.

Mona Holp (5b) Jahrgangsbeste
Besonders hervorstach dabei
Mona Holp aus der Klasse 5b, die
sowohl Schul- als auch Jahr-
gangsstufensiegerin geworden
ist. Weitere Jahrgangsstufensie-
ger, die mit einem besonderen
Preis belohnt wurden, sind Hen-
drikje Stephan (6e), Phoebe Pir-
nar (Klasse 7e) sowie Eileen Mü-
he (Klasse 9e).

Jennifer Weber, Schülerin der 8e (Mitte), bekam von Schulleiter
Thomas Jerg den zweiten Landespreis überreicht. Bild: Schule

Fremdsprache
ist Frauensache
Schule Beim Bundeswettbewerb Fremd-
sprachen am Gymnasium Balingen taten
sich einmal mehr die Schülerinnen hervor.

Morgen Nordic Walking
Engstlatt. Der Schwäbische Alb-
verein trifft sich wieder dienstags
um 19 Uhr zum Nordic-Walking
am Freibad. Es wird gebeten, die
üblichen Abstands- und Hygie-
neregeln einzuhalten.

Rathaus geschlossen
Zillhausen. Die Ortsverwaltung
ist morgen, Dienstag, und am
Dienstag, 14. Juli, geschlossen.

Chor sammelt Altpapier
Heselwangen. Der Posaunenchor
holt am Samstag, 18. Juli, die im
Frühjahr verschobene Altpapier-
sammlung nach. Der Chor benö-
tigt den Erlös und bittet die Be-
völkerung um reichlich Papier.

Mittwochswandertreff
Engstlatt. Am Mittwoch, 8. Juli,
lädt der Schwäbische Albverein
zur Wanderung bei Engstlatt auf
dem Hangenweg ein. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr beim Rathaus in
Engstlatt. Die Führung über-
nimmt Siegfried Wuhrer.

Bitte Ring abholen!
Frommern. Im Rathaus wurden
ein Ring und ein Schlüsselbund
abgegeben. Der Verlierer möge
die Fundsachen bitte abholen.

Hasenbörse fällt aus
Weilstetten. Die Kaninchen-
züchter haben die Hasenbör-
sen für Juli und August abge-
sagt.

ZAHL DES TAGES

112
Schülerinnen und Schüler am Ba-
linger Gymnasium der Klassenstufen
5 bis 9 haben sich im Mai dem euro-
paweiten Englischwettbewerb „The
Big Challenge“ gestellt (siehe Artikel
oben). 80 von ihnen wurden nun für
ihre guten und sehr guten Leistungen
ausgezeichnet. Am Bundeswettbe-
werb Fremdsprachen in Baden-Würt-
temberg nahmen 350 Schüler teil.

Musikschule: Plätze frei
Balingen. Kinder und Jugendliche
können sich ab sofort für das
Wintersemester anmelden. Der
Präsenzunterricht für die Instru-
mental- und Vokalfächer ist wie-
der möglich. Die Musikschule ist
unter Telefon 07433 170 267 und
unter jugendmusikschule@ba-
lingen.de zu erreichen.

Reha-Sport ab September
Balingen. Die Rehabilitations-
Sport-Gruppe will am 15. Septem-
ber in der Kreissporthalle den
Betrieb neu aufnehmen. Schwim-
men und Wassergymnastik be-
ginnt am 11. September im Eyach
Bad. Die Reise in die Lüneburger
Heide findet wie geplant statt.


